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Kapitel 1

Kara Hayward unterdrückte ein Gähnen. Die Zeiten waren für alle hart und sie war froh, einen Job zu haben. Eigentlich hatte sie drei. Sie musste tun, was nötig war, um die Miete zu bezahlen und im Moment hieß das, in Teilzeit bei Make-Me-A-Bear in der Southbridge Mall zu arbeiten.

Sie setzte ein strahlendes Lächeln auf und richtete ihre Aufmerksamkeit wieder auf den grünen, runden Kindertisch. Sie saß mit einem Jungen und einem Mädchen zusammen, die ungefähr sechs Jahre alt waren. Es war ein Serviceangebot des Geschäfts: Bären herstellen und babysitten. Für bis zu zwei Stunden konnten Eltern ihre wertvollen Kleinen bei ihnen lassen und friedlich im Shoppingcenter einkaufen. Es lief über ein Check-in-Check-out-System mit Identitätsarmbändern für Eltern und Kinder. Der Betreuungsbereich war innerhalb des Geschäfts abgeteilt und ähnelte einer Mittelalterburg. 

Der rothaarige Junge zupfte an ihrer Baumwollschürze und fragte: „Bist du verheiratet?“ Er wartete nicht auf ihre Antwort und fügte hinzu: „Du bist hübsch.“

Es war ja nicht so, als ob sie kleine Kinder nicht leiden konnte, sie war nur nie genug mit ihnen zusammen gewesen um sich wohl zu fühlen. „Nein, Billy, ich bin nicht verheiratet.“

„Aber es ist doch bald Valentinstag!“, rief das blonde Mädchen aus. Ihre beiden Schneidezähne fehlten, so dass sie lispelte. „Man muss verheiratet sein, wenn man groß ist und Valentinstag ist!“

Kara lachte. „Man muss nicht verheiratet sein. Man sollte nur jemand Besonderes haben, mit dem man den Tag verbringen kann.“

„Hast du jemanden?“, fragte das Mädchen.

„Welche Augenfarbe soll dein Bär haben?“ Kara versuchte, sie mit einem Themenwechsel abzulenken. „Und danach könnt Ihr Eure Bären ausstopfen und ihnen etwas zum Anziehen aussuchen.“

Vor dem Geschäft brach Unruhe aus. Kara versuchte, über die Burgmauer zu schauen, die sie vom Rest des Geschäfts trennte. Aber die grauen Styroporblöcke versperrten ihr die Sicht. Wütende Stimmen drangen zu ihnen durch. Sie und die Kinder sprangen auf, um zu sehen, was los war.

Um zwei sich anschreiende Männer hatte sich eine Menschenmenge gebildet. Einer holte aus und rammte dem anderen die Faust ins Gesicht. Die Menschen in der Menge hielten ihre Handys hoch, um das Ereignis festzuhalten und stachelten die beiden weiter an. Der eine griff nach dem Mantel des anderen und schleuderte ihn herum, so dass er ins Make-Me-A-Bear-Geschäft flog. Er krachte durch die Burgmauer und landete auf dem Fußboden neben den beiden Kindern.

Kara schrie auf und zog die Kinder an ihren T-Shirts zurück. Sie riss sie aus den Stühlen und schob sie in dem Moment hinter sich, in dem der Mann über einen Tisch fiel.

„Was macht Ihr?“, schrie sie die beiden Streithähne an, als einer den anderen verfolgte.

„Hört auf! Hier sind kleine Kinder!“

Sie ignorierten ihr Flehen und schlugen weiterhin aufeinander ein.

Karas Kollegin Brittany schrie auf und rannte hinter den Tresen, auf dem die Kasse stand. Das Geschäft war klein und mit Waren vollgestopft. So gab es für die Kämpfenden nicht viel Bewegungsfreiheit, zumal noch weitere Menschen hereinströmten. Einer der beiden stieß gegen einen Tisch, auf dem verschiedene Bärenartikel standen und die Ware flog durch die Luft.

Der dunkelhaarige Mann stolperte über die Burgmauer und taumelte auf Kara und die Kinder zu. Das kleine Mädchen neben ihr weinte. Kara keuchte, kippte den Kindertisch auf die Seite und schob die beiden zum Schutz dahinter. „Bleibt da!“, befahl sie.

Als der Mann näher kam, drückte sie mit alle Kraft gegen seinen Rücken und versuchte, ihn von sich zu schieben. Aus den Augenwinkeln sah sie Brittannys rote Schürze. Eine Sekunde später verfehlte ein Strahl aus einer Spraydose den Mann. Er hatte sich zur Seite geduckt und das Spray traf sie voll ins Gesicht.
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